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Beim 1. „Heinrich-Wiemeyer-
Cup“ trafen die besten D-
Jugend-Nachwuchsmann-
schaften aus der letzten 
Hallensaison aufeinander. Im 
Endspiel war der Bundesliga-
Nachwuchs unter sich: Hertha 
BSC gewann gegen Hannover 
96 mit 1:0. In einem ebenso 
hart umkämpften Spiel um 
Platz drei siegte Eintracht 
Schwerin, der Hallenlandes-
meister von Mecklenburg-
Vorpommern, gegen ein 
spielstarkes Stuttgarter Team 
vom SV Vaihingen nach 
Neunmeterschießen.

Von Heinz-Josef Sprengkampf

Neue Neustadt. Das Duell 
vom Punkt hatte es zuvor schon 
bei einigen Viertel! nal- bzw. 
Platzierungsspielen gegeben. 
Das zeigt auch, wie ausgegli-
chen das Feld der insgesamt 16 
Mannschaften aus (fast) allen 
Bundesländern besetzt war. 
Die TSG Hoffenheim, beste 
Mannschaft der Vorrunde, un-
terlag dem späteren Sieger 
Hertha BSC im Viertel! nale 
mit der Schlusssirene 1:2 und 
musste sich nach einem 4:0-
Sieg gegen Dynamo Dresden 
mit dem 5. Platz begnügen. Das 
Team hatte ansonsten alle Geg-
ner fest im Griff und bot die 
spielerisch beste Leistung. 
Hoffenheims Torwart Dominik 
Draband wurde zum besten 
Torwart, Dynamo Dresdens 
Niklas Hauptmann zum besten 
Spieler des Turniers gewählt 

Die drei Magdeburger Mann-
schaften belegten zwar keine 
vorderen Plätze, zeigten aber 
dennoch, dass sie im Konzert 
der „Hallengrößen“ gut mitmi-
schen können. Der FCM belegte 
Platz 12, bot sein bestes Spiel 
mit einem starken Andy Wein-
reich in der Zwischenrunde 
beim 3:4 gegen Carl Zeiss Jena. 
Der Schulfußballverein SC 
Norbertus hätte schon im 1. 
Spiel gegen Vaihingen fast eine 
Sensation geschafft, verlor erst 
in der Schlussminute – ebenso 
wie der TuS 1860 Neustadt mit 
einem überragenden Max La-
katsch gegen den FC St. Pauli.

Alles in allem bot das Turnier 
hochklassigen Jugendfußball, 
eine Werbung für den Sport im 
Allgemeinen, die Landeshaupt-
stadt, die sich ja auch als Sport-
stadt versteht, im Besonderen. 
Die Mannschaft von Vaihingen 
hatte schon während der Sie-

gerehrung durch die FDP-
Landtagsabgeordnete Lydia 
Hüskens und MDCC-Chef Gui-
do Nienhaus ein „Dankeschön“ 
als Transparent vorgestellt 

Auf der Website vom ATSV 
Sebaldsbrück (Bremer Fußball-
verband) heißt es u.a.: „Magde-
burg (war) auf jeden Fall eine 
Reise wert. Denn der SC Nor-
bertus hat an diesem Wochen-
ende ein richtig tolles, super 
organisiertes Turnier auf die 
Beine gestellt, welches uns ganz 
viel Spaß gemacht hat! Dafür 
noch mal ein herzliches Danke-
schön an das Team um Riccardo 
Fiedler.“

Vorrundenspiele 
Dynamo Dresden – Hannover 96 2:2 
Heider SV – Offenburger FV 0:2 
Hertha BSC – FC Carl Zeiss Jena 1:0 
SV Vaihingen – SC Norbertus 3:2 
Dynamo Dresden – Heider SV 5:0 
Hannover 96 – Offenburger FV 3:0 
Hertha BSC – SV Vaihingen 0:2 
FC Carl Zeiss Jena – SC Norbertus 1:1 
Offenburger FC – Dynamo Dresden 3:5 
Heider SV – Hannover 96 1:3 
SC Norbertus – Hertha BSC 0:6 

❍

SV Vaihingen – FC Carl Zeiss Jena 4:2 
FC Eintracht Schwerin – FC St. Pauli 3:2 
SSV Hagen – TuS 1860 Neustadt 5:1 
TSG 1899 Hoffenheim – 1. FCM 8:0 
TuS Koblenz – ATSV Sebaldsbrück 7:0 
FC Eintracht Schwerin – SSV Hagen 2:4 
FC St.Pauli – TuS 1860 Neustadt 3:2 
TSG 1899 Hoffenheim – TuS Koblenz 4:0
1. FC Magdeburg – ATSV Sebaldsbrück 4:2 
TuS 1860 Neustadt – Eintracht Schwerin 2:4 
SSV Hagen – FC St. Pauli 3:4 
ATSV Sebaldsbrück – TSG Hoffenheim 0:4 
TuS Koblenz – 1. FC Magdeburg 5:3 

Abschlussplatzierung
Gruppe A
 1. Dynamo Dresden 3 12: 5 7
 2. Hannover 96 3 8: 3 7
 3. Offenburger FV 3 5: 8 3
 4. Heider SV 3 1: 1 0 

Gruppe B 
 1. SV SV Vaihingen 3 3 9: 9
 2. Hertha BSC 3 7: 2 6
 3. FC Carl Zeiss Jena 3 3: 6 1
 4. SC Norbertus 3 3: 10 1

Gruppe C
 1. SSV Hagen 33 12: 7 6
 2. Eintracht Schwerin 3 9: 8 6
 3. FC St. Pauli 3 9: 8 6
 4. TuS 1860 Neustadt 3 5: 12 0

Gruppe D
 1. TSG Hoffenheim 3 16: 0 9
 2. TuS Koblenz 3 12: 7 6
 3. 1. FC Magdeburg 3 7: 15 3
 4. ATSV Sebaldsbrück 3 2: 15 0

❍

Platzierungsspiele um die Plätze 9 bis 16 
Offenburger FV – TuS 1860 Neustadt 7:0 
Heider SV – FC St. Pauli 1:5 
FC Carl Zeiss Jena – Sebaldsbrück 8:0 
1. FC Magdeburg – SC Norbertus 3:1 
TuS 1860 Neustadt – Heider SV 0:2  
ATSV Sebaldsbrück – SC Norbertus 4:3 n.N. 
Offenburger FV  –  FC St. Pauli 8:7 n.N. 

Platzierungsspiele um die Plätze 5 bis 8 
Dynamo Dresden – SSV Hagen 2:0 
TuS Koblenz – TSG Hoffenheim 1:5 

Halb! nale
Eintracht Schwerin – Hannover 96 1:4 
SV Vaihingen – Hertha BSC 0:3 

Endspiele 
Platz 15: 
SC Norbertus – TuS 1860 Neustadt 5:3 n.N.
Platz 13: 
Heider SV – ATSV Sebaldsbrück 1:0
Platz 11:  
1. FC Magdeburg – FC St. Pauli 2:3 n.N. 
Platz 9: 
FC Carl Zeiss Jena – Offenburger FV 5:1 
Platz 7:
TuS Koblenz – SSV Hagen 5:1  
Platz 5: 
Dynamo Dresden – TSG Hoffenheim 0:4 
Platz 3: 
Eintracht Schwerin – SV Vaihingen 4:3 n.N. 

Finale:  
Hertha BSC – Hannover 96 1:0 

❍

❍

❍

❍

Gelungene Erstau! age des Hallenfußballturniers für D-Junioren um den „Heinrich-Wiemeyer-Cup“

Hertha BSC gewinnt Premiere
SC Norbertus guter Gastgeber  Von Mario Winkler

Berlin/Magdeburg. In einer 
von Taktik geprägten Partie 
trennte sich die U 19 des FCM 
in der Fußball-Regionalliga der 
A-Junioren am Sonntag von 
Türkiyemspor Berlin 1:1 unent-
schieden. Die Führung für die 
Berliner erzielte Özcelik vor der 
Pause (43.). Den Ausgleich für 
den Club markierte der einge-
wechselte Fabian Falkenberg 
(72.).

Beide Teams wollten mit 
einem Sieg den Anschluss an 
die Tabellenspitze halten. Die 
erste Minichance hatte 
Türkiyemspor, als ein Schuss 
nach einer Ecke über das 
Magdeburger Gehäuse ging (7.). 
Im Gegenzug konnte Löw die 
Möglichkeit für den Club nicht 
nutzen, als der Mittelfeldspieler 
den Ball nach einer undurch-
sichtigen Situation im Straf-
raum verfehlte (9.). Kurz vor 
der Pause erwachten beide 
Teams, als ein Schuss aus sehr 
spitzem Winkel des besten Ber-
liners Bellin nur den Außen-
pfosten traf (37.). Nach gutem 
Freistoß von Schock und miss-
glückter Abseitsfalle der Berli-
ner konnte Girth den Ball nicht 
sauber verarbeiten und die bes-
te FCM-Chance vor der Pause 
nicht verwerten (39.). In der 43. 
Minute nutzte Özcelik einen 
verunglückten Magdeburger 
Befreiungsschlag zur überra-

schenden Führung noch vor der 
Pause.

In der zweiten Halbzeit der 
Club nun mit deutlich mehr 
Körperspannung und dem spür-
baren Willen, das Ergebnis 
noch zu eigenen Gunsten zu än-
dern. Der Kopfball von Girth 
nach einem Eckball " og knapp 
übers Tor (47.). Ujazdowskis 
Kopfball wurde bereits beju-
belt, doch entschied der Linien-
richter nicht auf Tor. Der Ball 
habe nicht im vollen Umfang 
die Linie überquert (62.). 

Nach der Einwechselung von 
Falkenberg und Umstellung auf
4-3-3 konnte der Club nun noch
mehr Druck aufbauen. Immer 
wieder agierte der FCM mit
Kontern und Grundliniendurch-
brüchen, die für Gefahr im Ber-
liner Strafraum sorgten. So er-
zielte Außenstürmer Falkenberg 
per Direktabnahme nach Kal-
kutschke Pass den verdienten
Ausgleich für den FCM (72.). 
Anschließend scheiterten Jura 
und Falkenberg im Abschluss 
nur knapp (81., 82.) und Gen-
nermann klärte in höchster Not
im eigenem Strafraum per Tack-
ling (83.). Die letzte Chance hat-
te Kalkutschke, als dieser nach
Girth-Pass frei vor dem Berli-
ner Tor auftauchte und den Ball 
am Tor vorbei schob (86.).

FCM: Flückiger – Gallien, Buszkowiak, 
Schock, Freisleben (60. Falkenberg), 
Löw, Pirsch, Gennermann, Kalkutschke, 
Ujazdowski (72. Jura), Girth.

Fußball-Regionalliga, A-Junioren

FCM 1:1 in Berlin 
bei Türkiyemspor

 Berlin/Magdeburg (mus). 
Die von den Trainern Ecknig 
und Rätzel betreute Handball-
Auswahl Sachsen-Anhalts des 
Jahrgangs 1993/94, männlich, 
belegte bei der 49. Au" age des 
traditionellen Werner-Seelen-
binder-Gedenkturniers in Ber-
lin  einen guten vierten Platz.

Bei acht teilweise hochklas-
sigen Auseinandersetzungen 
wurden 5:5 Punkte erreicht 
(Turniersieger Westfalen und 
zwei weitere Mannschaften ka-
men auf jeweils 6:4 Punkte). 
Nur im Spiel gegen die Mann-
schaft aus Westfalen wurde 
deutlich verloren. Durch eine 
schlechte Chancenverwertung 
und wenig gehaltene Bällen 
durch beide Torhüter im Spiel-
verlauf wurde am Ende mit 
15:22 verloren.

In allen anderen Spielen des 
Turniers waren gute Leistun-
gen der Spieler des Handball-
verbandes Sachsen-Anhalt 
(HVSA) zu sehen.

HVSA-Auswahl: Busk, Amb-
rosius; Wiederer, Steinecker, 
Glabisch, Schulz, Krechel, 
Janke, Danowski, Koch, 
Kretschmer, Ackermann (alle 
SCM), Pannicke (Halle).

Spielergebnisse des Tur-
niers:

HVSA – Südbaden 94 17:11
HVSA – Hessen 13:15   
HVSA – Peking 24:  8
HVSA – Berlin 13:13  
HVSA – Hamburg 15:13
HVSA – Niedersachsen 17:16
HVSA – Westfalen 15:22
HVSA – Südbaden 22:12

Handball

Nachwuchsauswahl des 
HVSA holt Platz vier

Die beiden besten Spieler des Turniers im direkten Duell: Hoffenheims Torwart Dominik Draband pariert einen Schuss des Dresdners Niklas 
Hauptmann (Rückennummer 20). Fotos (2): Johannes Kliche

Max Wolf (links), eines der tech-
nischg begabten Talente des SV 
Vaihingen, setzt sich beim 4:2-Er-
folg gegen gleich zwei Spieler des 
FC Carl Zeiss Jena durch.

Magdeburg (hma). Während 
die A-Junioren des MSV Preus-
sen in der Fußball-Verbandsli-
ga beim 1. FC Lok Stendal eine 
0:7-Niederlage hinnehmen 
mussten, sicherten sich die B-
Junioren im Spitzenspiel bei 
den Altmärkern durch einen 
5:1-Erfolg die Tabellenfüh-
rung.

A-Junioren
SV Dessau 05 – SV Arminia 6:3

(umü). Eine völlig indiskutab-
le Leistung boten die Arminen 
in Dessau. In der Anfangsvier-
telstunde vergab die Mücke-Elf  
drei Riesenchancen kläglich. 
Danach fand Dessau ins Spiel 
und ging durch Kilz (15.) und 
Bertram (35., 37.) mit 3:0 in 
Führung. Noch vor der Pause 
trafen die Buckauer nur den 
Pfosten und selbst aus acht Me-
tern das leere Tor nicht. Nach 
dem 4:0 (49., Bertram) verkürzte 
Christopher Fechtner auf 2:4 
(52., 65.). Jetzt drückte Arminia, 
aber erneute Abwehrfehler 
nutzte Dessau eiskalt durch 
Kuhle und Lehmann zum 6:2 
(76., 85.). Per Freistoß verkürzte 
Fechtner mit seinem dritten Tor 
auf 3:6 (88.). Nach dieser 
schlechten Leistung der gesam-
ten Mannschaft müssen sich die 
Arminen nun auf den Abstiegs-
kampf einstellen.
Arminia: Neubert – Baier (79. Köhnkow), 
Schwabe, Gomille, Kühnemann (57. Uhe), 
Kliche, Zendin (79. Shymaylo), Tim Bansemer 
(57. Wolter),  Tom Bansemer, Fechtner, Bach.

GW Piesteritz – MSV Börde 4:5
(rzo).  Kein Spiel für 

schwache Nerven bot der MSV 

Börde gegen Grün-Weiß Pies-
teritz. Die Stadtfelder began-
nen wie gewohnt ballsicher 
und feldüberlegen, jedoch ohne 
große Torgefahr auszustrahlen. 
So kam es dann, dass die Pies-
teritzer mit drei Torchancen 
zur Pause mit 3:0 führten. Erst 
die Pausenpredigt von Trainer 
René Zoll und die Einwechs-
lung von Cimili brachte die 
Wende für den MSV, der in der 
2. Halbzeit Moral bewies. Be-
sagter Cimili gelang in nur 
zwölf Minuten ein lupenreiner 
Hattrick zum 3:3-Ausgleich.
Nur fünf Minuten später konn-
te Daniel Zoll die Stadtfelder 
gar mit 4:3 in Führung bringen.
Doch in der Folgezeit ließ der 
MSV die Zügel wieder etwas 
schleifen und der Gastgeber 
konnte in der 75. Minute aus-
gleichen. Aber der MSV hatte 
an diesem Tag den überra-
genden Cimili in seinen Reihen, 
der in der 80.Minute den  5:4-
Siegtreffer erzielte.

MSV Börde: Lambrecht – Flöter, Schüß-
ler, Leduong (46. Cimili), Junge, Oelze 
(57. Weinhold), Lüter, Wunderling, Zoll, 
Gröpler, Wesemeier.

Lok Aschersleben – TuS Neustadt 5:1
(mhz). Die wiederum mit ei-

nigen B-Jugendspielern antre-
tenden Neustädter konnten 
auch gegen nicht gerade über-
zeugende Gastgeber nicht 
punkten. Vor allem in der 1.
Halbzeit luden die TuS-Man-
nen die Aschersleber zum Tore-
schießen regelrecht ein, so dass 
man schon zur Pause einen 0:3-
Rückstand hinterherlief. In der 
2. Hälfte ein ausgeglichenes 

Spiel mit Chancen auf beiden 
Seiten, doch mehr als der Eh-
rentreffer durch Paul Neppe 
sprang nicht heraus.
TuS: Jelonek – Hecker, Rupprecht, 
Vogler, Karg, Wagner (73. Ganbarov), 
S. Schulz, Neppe, Demirovic, Schöber, 
Nuschke.

Lok Stendal – MSV Preussen 0:7
(heg/hma) Mit einer emp-

! ndlichen Niederlage kehrten 
die A-Junioren der Preussen 
aus der Altmark zurück. Nach-
dem man in der ersten Hälfte 
trotz Gleichwertigkeit bereits 
mit 0:2 im Hintertreffen lag, 
wollte man mit Beginn der 
zweiten Hälfte noch einmal an-

greifen. Doch als kurz nach 
Wiederanp! ff bereits das 3:0 
für die Stendaler ! el, waren 
die Messen gesungen und der 
Gegner erhöhte gegen die die 
Defensive vernachlässigende 
Preussen-Elf die Treffer zum 
letztendlichen 7:0-Kantersieg 
der Gastgeber, für den Erd-
mann (7.), Kühne (28., 46.), No-
ack (52.), Prenzel (67.), Wehr-
mann (80.) und Greczmiel (84.) 
mit ihren Treffern verantwort-
lich zeichneten.
Preussen: Gummert – Radmer, Brod-
hun, Kagelmann, Wendenburg, Weig-
mann, Sass (57. Flade), Bode, Werner, 
Tolle, Faber (65. Mendes de Sa).

B-Junioren
RW Weißenfels – 1. FCM II 1:7

(mka). Die erste Halbzeit war 
auf dem recht kleinen Kunst-
rasenplatz sehr verhalten, da 
sich die Gastgeber geschickt 
verteidigten und die Magde-
burger siebenmal ins Abseits 
laufen ließen. Dennoch stellten 
sich Chancen ein. Doch ging es 
torlos in die Pause. Auch nach 
dem Seitenwechsel kombi-
nierte der Club gefällig nach 
vorn, fand jetzt aber die rich-
tigen Mittel gegen die Abseits-
falle. Nach einem " achen Fi-
nalpass in die Spitze erzielte 
Hoppe die Führung (42.). Nur 
zwei Minuten später allerdings 
der Ausgleich. Im Zwei-Minu-
ten-Takt ging es weiter, Wersig 
bediente Müsing zum 1:2 (46.), 
Saager legte für Hoppe auf – 
1:3 (48.). Die FCM-Kicker blie-
ben weiter ständig in Bewe-
gung, schafften so Räume und 
Anspielstationen. Nach einer 

Stunde traf Hoppe mit seinem 
dritten Tor zum vorentschei-
denden 1:4. In der Schlusspha-
se gelang dem eingewechselten 
Nico Jentzsch dann sogar noch 
ein lupenreiner Hattrick.
FCM II: Block – Wetzel (41. Helmholz), 
Schulz, Volk, Koch, Thiel, Wersig, Müsing, 
Saager, Rode (62. Jentzsch) , Hoppe.

Lok Stendal – MSV Preussen 1:5

(heg) Nach einer 15-minü-
tigen Abtastphase gingen die 
Gäste vom MSV Preussen im 
Spitzenspiel Erster gegen 
Zweiter nach etlichen verge-
benen Chancen durch Daniel 
Trinh mit einen im Nachschuss 
verwandelten Foulelfmeter in 
Führung (34.). Die Stendaler 
bis zur Pause ebenfalls eine 
Elfmeterchance, konnten diese 
aber nicht nutzen und schei-
terten am Innenpfosten. Mit 
dem Wiederanp! ff drängten 
die Lemsdorfer auf die Vorent-
scheidung, die durch die Tore 
von Isaac Bimenyimana (44.) 
und Florian Burghausen (50.) 
auch gelang.  Als der einge-
wechselte Robert Küffen das 
0:4 erzielte (64.), war die Be-
gegnung entschieden. Den Eh-
rentreffer der Stendaler in der 
70. Minute beantwortete das 
Team um Kapitän Jerrit Zimm-
ler mit dem Treffer von Philipp 
Tiepke zum 1:5 quasi im Ge-
genangriff (71.) zum auch in 
dieser Höhe verdienten Sieg, 
der den Platz an der Sonne be-
scherte.

Preussen: Müller; Balster; Dallmann; 
Böer; Trinh; Mohr; Tiepke; Zimmler (73. 
Werber); Burghausen (53. Küffen); May 
(60. Schröder); Bimenyimana (53. Pein).

C-Junioren
1. FCM II – VfB IMO Merseburg 12:1

(cop). Der 1. FC Magdeburg 
begann von Nachwuchsleiter 
Carsten Müller ziemlich hek-
tisch und nervös. Der VfB IMO 
stand defensiv kompakt und 
versuchte sein Heil in schnellen 
Kontern. Einen davon verwan-
delte Stevic Wendur zur frühen 
Gästeführung (7.). Der FCM tat 
sich weiterhin schwer, vergab 
die vereinzelten Chancen kläg-
lich.  „Warum einfach, wenn es 
auch kompliziert geht“, dach-
ten sich dann Tim Schiller und 
Connor Niedziella, drehten das 
Spiel mit zwei Traumtoren zu 
Gunsten der Magdeburger. Zu-
erst nagelte Schiller den Ball 
unter die Latte, ehe Niedziella 
aus gut 23 Metern in den Win-
kel traf. Bis zur Pause erhöhten 
Knechtel, sowie Meisner auf 
4:1. Im Verlauf des zweiten Ab-
schnittes entwickelte sich ein 
äußerst einseitiges Spiel, da der 
Club nun seine technischen und 
läuferischen Vorteile geschickt 
ausnutzte und den Spielstand 
durch Niedziella (2), Bolt (2), 
Schiller, Philipp, Fiedler und 
Matlach kontinuierlich nach 
oben trieb. Die verantwort-
lichen Trainer Sven Reinke und 
Christoph Opp konnten sich 
entspannt auf die Bank zurück-
ziehen und die Spielweise ihrer 
Jungs begutachten. Diese 
zeigten nun einige sehr gute 
Spielzüge und Tore, so dass es 
nach acht weiteren Treffern 
12:1 hieß.

FCM II: Hoffmann – Zott (43. Gudßend), 
Knechtel, Kirschner (57. Fiedler), Schil-
ler, Niedziella, Bolte, Lüter (36. Matlach), 
Kretschmer, Meisner, Kahle (55. Maß).

Nachwuchsfußball-Verbandsliga: B-Junioren des MSV Börde übernehmen nach 5:1-Sieg im Spitzenspiel bei Lok Stendal die Tabellenführung

Bördes A-Junior Cimili mit Super-Hattrick in nur 13 Minuten
Halle/Magdeburg (mus). Mit 

einem 5:1 (1:0, 2:1, 2:0 )-Aus-
wärtssieg bei der SG Halle/
Leipzig gelang der Herren-
mannschaft der WSG Reform 
in der Unihockey-Regionalliga 
ein erfolgreicher Saisonstart. 
Für die Reformer trafen Kilian 
Bohse (3), Thomas Lehmann 
und Christian Samtleben. Vor-
erst belegen die Magdeburger 
den zweiten Tabellenplatz. 

Von Beginn an dominierten 
die Spieler von der Elbe die 
Partie und erspielten sich zahl-
reiche, hochkarätige Chancen. 
Doch erst 19 Sekunden vor 
Ende des ersten Drittels gelang 
Kilian Bohse der Führungs-
treffer nach guter Vorarbeit 
von Jan Reinhard. Nach dem 
Ausgleich zu Beginn des zwei-
ten Drittels besorgte Mann-
schaftskapitän Christian 
Samtleben die erneute Gäste-
führung. Wiederum Bohse er-
höhte zwei Minuten vor Ende 
des zweiten Drittels auf 1:3.

Im letzten Spielabschnitt 
versuchten die Gastgebner en-
ergischer nach vorn zu spielen, 
doch unterbanden die Elbe-
städter diese Bemühungen und 
kamen vielmehr ihrerseits noch 
zu zwei weiteren Treffern 
durch Thomas Lehmann nach 
Vorarbeit von Benjamin Ehr-
hardt, sowie Bohse mit seinem 
dritten Tor in dieser Begeg-
nung. Im Novemver ist Rotta 
der nächste Gegner der WSG.

WSG Reform: Sauer, Harten – Samtle-
ben 1, Schöwe, Flister,  Reinhard, Bohse 
3, Kahabka, Gasde, Erhardt, Lehmann 
1, Viklenko.

Unihockey

WSG Reform 
startet mit Sieg 
in neue Saison

Keeper Behrens von Lok Stendal 
konnte sein Tor im Spiel der A-Ju-
nioren gegen die Preussen sauber 
halten. Foto: Thomas Wartmann


